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Die bisherigen Bände der Reihe
Themen und Materialien waren
als kopierfähige Loseblattsamm-
lungen konzipiert. Jeder Band
setzte sich aus mehreren Bau-
steinen zusammen, die – sich er-
gänzend – ein komplexes Thema
mit der Intention eines „Materi-
alsteinbruchs“ erschlossen. Jeder
Baustein umfasste dabei eine
wissenschaftliche Einleitung,
didaktische-methodische Vor-
schläge sowie mit umfänglichen
Arbeitsvorschlägen und methodi-
schen Anregungen versehene
Materialien für Schülerinnen und
Schüler. 

Mit dem vorliegenden Band
setzt die Bundeszentrale für po-
litische Bildung/bpb ein neues 
Medienkonzept der Reihe fort.
Wir wollen damit 
-    den veränderten Rezeptions-

gewohnheiten von Kindern
und Jugendlichen und einer
sich ändernden Lernumge-
bung an Schulen besser ent-
sprechen,

-    die Erschließung der meist
umfangreichen Materialien
für die Lehrkräfte vereinfa-
chen,

-    das Zielgruppenspektrum in
Richtung der Sekundarstufe I
sowie in einzelnen Elementen
der Primarstufe erweitern,

-    den Erwartungen von Lehren-
den und Lernenden an höhe-
re Aktualität der angebotenen
Informationen nachkommen
sowie 

-    die gesellschaftliche Verant-
wortung der bpb für einen
schonenden Umgang mit
Ressourcen nachhaltiger
wahrnehmen.

Mit dem neuen Medienkonzept
splitten wir die bislang zu-
sammenhängenden Segmente für
Lehrende und Lernende:
A)  Ein gedruckter Band beinhal-

tet jetzt ausschließlich Infor-
mationen für Lehrkräfte: 
-    eine wissenschaftliche be-

ziehungsweise allgemeine
Einführung in ein Thema,

-    eine tabellarische Über-
sicht methodisch-didakti-
scher Hinweise und

-    vertiefende Erläuterungen
der methodisch-didakti-
schen Hinweise, denen
auszugsweise verkleinerte
Abbildungen des Materials
für Lernende zugeordnet
sind.

     Die Module beziehungsweise
Bausteine eines Bandes sind
codiert und nach denkbarer
Zielgruppen eignung sortiert.

B)  Eine dazugehörige CD/DVD
enthält die Materialien für
Lernende, die korrespondie-
rend zu den Informationen
für die Lehrkräfte codiert
sind. 
-    Die Materialien können

zielgenau für die inten-
dierte Verwendung ausge-
wählt und nach Stichwor-
ten recherchiert werden;

-    die Unterrichtsvorberei-
tung ist direkt am 
PC-Arbeitsplatz möglich; 

-    die unterrichtliche Erar-
beitung kann 
a)  über Beamer/am 
Whiteboard und/oder

     b)  mit Ausdrucken aus -
gewählter Materialien/
Arbeitsblätter erfolgen.

Die Seiten für Lernende sind als
PDF-Dokumente im DIN-A4-Quer-
format angelegt. Von der CD/DVD
aus können teilweise direkt er-
gänzende Medien (zum Beispiel
weitere Materialien aus dem Be-
stand der bpb, Audio- oder Vi-
deo-Dokumente) sowie Links zu
externen Angeboten aktiviert
werden.

Für die Bearbeitung von Aufga-
ben wird in den Materialien für
Lernende teilweise auf die Me-
thodenkiste der bpb verwiesen.
Sie enthält eine Vielzahl von Me-
thoden für den Schulunterricht
und die Bildungsarbeit außer-
halb der Schule und ist ebenfalls
der CD/DVD beigefügt.

Auf der Internetseite der bpb
werden zu den jeweiligen Bän-
den bei Bedarf Ergänzungen und
Aktualisierungen zum kostenlo-
sen Download angeboten.

Ulf Marwege/bpb

Das neue Medienkonzept der Reihe „Themen und Materialien“
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gionalen Schwerpunkt auf Latein-
amerika – in Wien (Mag. phil.)
und London (MA, PhD) Politikwis-
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und Sozialanthropologie, Wirt-
schaftsgeschichte sowie Ge-
schichte studiert. Seit dem Ende
eines Postdoc-Aufenthalts in
Ams terdam ist er als Lehrbeauf-
tragter an der Universität zu Köln
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tätig. Zu neueren Projekten zäh-
len unter anderem Arbeiten für
die Bundeszentrale für politische
Bildung, den Deutschen Akademi-
schen Austauschdienst, das Deut-
sche Evaluierungsinstitut der
Entwicklungszusammenarbeit
(DEval) und die Studienstiftung
des deutschen Volkes. Er lebt mit
seiner Frau und seinen beiden
Söhnen in Bonn.

Harald Schmidt hat in Eichstätt
und Leiden/NL Politikwissen-
schaft, Geschichte, Erwachsenen-
bildung und Philosophie stu-
diert. Die Promotion erfolgte im
Hauptfach Politikwissenschaft
mit den Nebenfächern Mittel-
und Osteuropäische Zeitge-
schichte sowie Wirtschafts- und
Sozialgeschichte. Als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter forschte
und unterrichtete er an der Ka-
tholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt sowie der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München.
Heute ist er als freier Dozent und
Autor tätig.



Das im Titel stehende Zitat, ver-
schiedenen Personen zuge-
schrieben, definiert die Grundla-
ge von Vertrauen. Die beschrie-
bene Haltung ist in einer Zeit
schwindenden Vertrauens (nicht
nur) in unserer Gesellschaft eher
eine Wunschvorstellung gewor-
den, verdient also fast ein Frage-
zeichen am Ende. Glaubwürdigkeit
hat viel mit Vertrauen zu tun –
Vertrauen in Aussagen, in Hand-
lungen, in Personen und in Insti-
tutionen, beispielsweise in eine
unabhängige Justiz oder Presse. 

Die Verlässlichkeit von Aussa-
gen – ob in Politik, Wirtschaft, eta-
blierten Medien oder anderen –
wird zunehmend angezweifelt.
Eine wesentliche Rolle als Ver-
stärker dieser Zweifel überneh-
men soziale Netzwerke. Heute ist
jede und jeder zum Sender ge-
worden, der etablierte Journa-
lismus verliert dagegen stetig an
Einfluss. 

Auf Glaubwürdigkeit und Ver-
trauen, auch auf die Allgemein-
gültigkeit grundlegender und
verbindlicher Wertvorstellungen,
gründet sich allerdings das Zu-
sammenleben in der mensch-
lichen Gesellschaft. Wo verbrei-
tet Misstrauen herrscht, ist ein
konstruktives Miteinander kaum

noch möglich. Wenn Misstrauen
sogar absichtlich geschürt wird,
um zu polarisieren, gefährdet
dies unsere Demokratie. Öffentli-
che Debatten werden in vielen
Fällen aggressiver, falsche Aus-
sagen verbreiten sich schneller
denn je. Den klugen Umgang mit
Informationen muss man lernen,
möglichst schon in der Schule.

Insofern ist Glaubwürdigkeit
auch bedeutsam für die politi-
sche Bildung. Über ein so kon-
troverses Thema muss man mit
überzeugenden Argumenten auf
der Grundlage nachprüfbarer In-
formationen sprechen und auch
streiten, um sich eine Meinung
zu bilden. Dazu will dieser Band
beitragen. Die Schwierigkeit –
oder eher Kunst – bei einem so
breit angelegten Thema liegt in
der Beschränkung. 

Warum diese Auswahl?
Nach reiflicher Überlegung ha-
ben wir uns entschieden, „Glaub-
würdigkeit“ in den drei gesell-
schaftlichen Feldern „Politik“,
„Medien“ und „Gesellschaft“ aus
verschiedenen Perspektiven zu
beleuchten. Auch wenn es keinen
Baustein gibt, der ausschließlich
ein wirtschaftliches Thema fo-
kussiert, finden sich doch in

mehreren Bausteinen ökonomi-
sche Aspekte, die sich herausar-
beiten lassen. 

Ausgewählt wurden Blickwin-
kel, die sich für die Behandlung
im Unterricht gut eignen und –
vielleicht nicht in allen Fällen in
gleichem Maße – die Zielgruppe
der Lernenden interessieren
werden oder sollten. Hinzu
kommt die Forderung, dass die
Themen der Bausteine auch in
einigen Jahren noch reizvoll und
aktuell sein sollen – angesichts
der „Halbwertzeit“ von Themen
in den Medien und deren Wahr-
nehmung in der Öffentlichkeit
liegt hierin eine weitere Heraus-
forderung. Die Möglichkeit, die
hier vorgelegten Materialien um
andere, brandaktuelle Themen
zu erweitern, ist jeder Lehrper-
son unbenommen. 

Alle Beteiligten wünschen sich
eine große Verbreitung und in-
tensive Nutzung des Materials.
Auf die audiovisuellen Dateien
der beigefügten DVD-ROM sei be-
sonders hingewiesen. Wenn damit
Unterricht noch aktueller und le-
bendiger werden kann, ist ein Ziel
unserer Reihe erreicht. Fragen,
Kritik und Anregungen nimmt die
Redaktion gern entgegen.

Ulf Marwege/bpb

Editorial
Ulf Marwege/bpb
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Editorial
„Man sagt, was man tut, und tut, was man sagt.“
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